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Baſtien und Baſtienne .

Hechſter Auſtritl .
Baſtien . Baſtienne .

Baſtien . Da iſt ſie . . . Soll ich ihre Blicke fliehen ? . . .
Nein , wenn ich davonlaufe , verliere ich ſie ganz und gar .

Baſtienne . Der Undankbare . [ Er hat mich geſehen . ] Ach!
wie klopft mir das Herz .

Baſtien . Potztauſend ! Ich weiß nicht , was ich tun oder
laſſen ſoll .

[ Baſtienne . O weh ! ohne daran zu denken , laufe ich ihm
in den Weg.

Baſtien. ]! Es ſei gewagt ! Ich will frei mit ihr reden . . .
Sieh da, biſt du zugegen ? Schau , ich bin auch da . . .
Aber wie ? Warum ſo verlegen ? Was fehlt dir ? Was
machſt du für Geſichter ? ]

Baſtienne . Wer biſt du ? [(Gehl! ] ich kenne dich nicht .
Baſtien . Was ſagſt du ? ( Ach, Baſtienne ! betrachte mich

doch; ] kennſt du denn deinen Baſtien nicht mehr ?
Baſtienne . Du wäreſt mein Baſtien ? O nein , der biſt

du nimmer !

Nr . 12. Arie .

Baſtienne . Er war mir ſonſt treu und ergeben ,
Mich liebte Baſtien allein ,
Mein Herze nur war ſein Beſtreben ,
Nur ich, ſonſt niemand nahm ihn ein.

Das ſchönſte Bild gefiel ihm nicht ,
Auf mich nur war ſein Blick gericht ' t ,
J : Ich konnt ' vor andern allen
Ihn reizen , ihm gefallen . 892
Auch Damen wurden nicht geſchätzt ,
Die oft ſein Blick in Glut geſetzt ;
Wenn ſie Geſchenke gaben ,
Mußt ' ich dieſelben haben .

Wich liebte er, nur : J: mich allein, : J :
Doch nun will er ſich andern weihn ,
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Vergebens iſt jetzt meine Liebe ; : :
Mein Liebſter , der ſich mir entreißt ,
J : Verbittert die ſonſt ſüßen Triebe,
Und wird ein Flattergeiſt . : :

Baſtien . O, ich ſehe ſchon , was dich verdrießt . Du glaubſt ,

105
habe mich verändert ; a llein du irrſt . Es war ein kleiner

Jexenſchuß [ von einem gewiſſen Poltergeiſtel , aber der wackerer 3 hat A ſchon vertrieben .
Baſtienne . (Leere Entſchuldigung ! ] Wenn du verhext warſt ,1 ſo bin ich verzaubert, 99

7 bei mir iſt alle Kunſt des gutenColas vergebens . Ja , Baſtien , für ein Übel wie das meinige ,
gibt es gar kein Mittel .

Baſtien . Heirate ! Der Cheſtand heilt alle Zaubereien .8 Das beſte Mittel iſt ein Mann !
Baſtienne . Ein ſchöner t! Der Eheſtand allein macht

ſchon viel Sorgen . Kommt nun noch ein treuloſer Mann
dazu , ſo werden Not und Kummer unerträglich ! Und das
ſollte ein Heilmittel ſein ? O pfui ! ]

Baſtien . Gut , wenn du eigenſinnig biſt , ſo tue was du
willſt .

LNr . 13. Arie .

Gaſtien . Geh hin ! dein Trotz ſoll mich nicht ſchrecken ;
: Ich lauf ' aufs Schloß , das ſchwör ' ich dir
J: Und will der Edelfrau entdecken , : J:

Mein Herz gehöre gänzlich ihr . J:
Läßt ſie, wie ſonſt , ſich zärtlich finden ,

Will ich mich gleich mit ihr verbinden . : :
Baſtienne . Ich will mich in die Stadt begeben ,J: Anbeter treff ich da leicht an, : J:

: Wie eine Dam ' will ich dort leben , : :
J : Die hundert Herren feſſeln kann ; :
2J: Und kann ich einen Schönen finden,
Will ich mich gleich mit ihm verbinden . 1]:

Baſtien . ] : Ich werd ' in Gold und Silber prahlen ; J :
Und eine Liebſte voller Pracht ,

: Wird die Gelegenheit bezahlen , : J:
Wodurch mein Blick ſie glücklich macht . :

Reks
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